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23on ennet dem 2>ach

3roan3igtaufcnd 21eroplane fchickt
U. S. A. an die Sront, die, in echtem
^jjankeeroahne decken faft den ßor'rjont:

roerfen auf die deutfehen Scharen
21ïillionen Somben ab, keiner kann fich
daoor roahren, findet fofein frühes ©rab.

(Ser ©edanke i|t nicht übel. die

gdee roär' grandios", fagt' 3um Süacht-

topf einft der 2<übel doch er riecht gan3
odios".

Cind oon diefen Sroa^igtaujend
kamen 3roan3ig Stück nur an. und die
©ntente merkt jetjt graufend: an der
Sache ijt nichts dran. 3)enn das ©eld
für jene Singer, fo fpricht man gan3
unoerhohl'n, ging durch gar 3U oiele
Ôinger oder rourde fonft ge - - braucht.

2T.ürenberger hängen keinen, ehe

jle ihn arretiert, 2leros können nicht
erfcheinen, ehe man fi« fabri3iert. 2<leine
Siebe hängt man immer, ©rofje läfjt
man laufen gern, 2Cleine, die entfehlüpfen

nimmer, ©rojje fpiel'n im Srujt die
ßerrn.

2ïeunmalhunderttaufend 2ïeger ftellt
2imerika ins ôeld, jeder diefer fchroar3en
öeger koftet einen ßaufen ©eld.
21ber ©eld fpielt keine Kolle, denn man
hat 's ja und 's ift da, Onkel Sam fiht
in der SBolle in dem Cand Sollarika.

Ctnd er roird die fchroa^en Sürger
auf die 2lrt am beften los, roenn dem
Sod, dem 2Tlenfchenroürger, er fic jagt
in feinen Schoh\

Cincoln dachte liberaler, roehrte für
die Schroa^en fich. 28ilfon aber,
radikaler, forgt für 2Iiggers oäterlich.
2lber auch 3ur ©hre ©ottes und für
Sioilifation roerbet er trot) ßohn und
Spottes um der Srärie roten Sohn :

denn auchSiour,-gndianer, als Kanonenfutter

gut, fchickt als Örommer und
ßumaner er der ©ntente als Sribut.
©enial ift's ohne Örage und beroährt
fich in der 2Xot, auf die 21rt, mit einem
Schlage, haut er gleich 3roei Öliegen tot.

Sann erklärt im Kapitol er oor dem
grofjen Kriegskongrefj : 2luf die 2irt roird uns
oiel roohler, business that îs business

CJnge3ählte 2ïïillionen find dem Krieg
bereitgejtellt, für die graufen Schlachtdämonen

3ur Sertrümmerung der 2Selt.
Ctnge3ählte ©eiftesfehähe gehn 3U

©runde jämmerlich, durch des Krieges-
2Sahnpnns-fiehe ftetsfort unabänderlich.

Solche ©reuel ein3udämmen fällt
dem Onkel Sam nicht ein, fich dem
Krieg entgegenftemmen, das fteht nicht
in fein' Catein. Senn dann gäb's nichts
3U oerdienen, und roo kein Srofit dabei,
ftapft man ab mit frommen 2ïïienen pu-
ritanifcher ßeuchelei. Kïenfchenmord,
Kulturoerroüftung, in der ßand des
21Teffers ßeft, 21rbeitstfoff für neue Kü-
ftung, fo allein blüht das ©efchäft.
2Jlles andre Kebenfache, roenn der
©eldfack nur gedeiht. ob auch die 2Selt
in öugen krache der heil'ge Sollar bleibt:
All rierht! z.

C3II*IICD

Hotel Theater s Konzerte Cafes
ZÜRICH

Täglich abends 73/4 Uhr:
Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten - Ensemble

Folentolut"Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3V2 und abends T6U Uhr

Grand-Café flstüria
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Töndury & Co.

Brösstes Caféhaus und Cnhuipi?erstklass. Familien-Café
DEr »JLflWKI^

Englische und franzosische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Blaue Fahne HZZ
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert ^ Erstklassiges Orchester

I Vegetarisches Restaurant
ZilricH Siblstrasse 26 28, r/s -à- ris SL Annahot

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. U29 Inh. : A. HILTL

Café-Restaurant Mühlsgasse"
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Muhlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetlibe g-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
Frau Wwe. Baumgartner. iiHöflich empfiehlt sich

flMIlPlFNvhflftMM a"er Artiiefert rasch u. billig
UFUllVufVcllßil Jean Frey Bucndruckerei, Zürich

Stadtbekannt

lluctie
I lRennwea

J ÏStrehlf

+100»iliiiin8cn
enthält meine neue 'Preisliste
über alle (Bummiroaren. (ani=
tären ÄSilfsmilfei lür finaiene
unb Äörperpflege. Sel-annf
für grofee Ülusroabl u. Wiche
<H3are. 1797

SanitStsgefcrjäfljSübfrber,
3urfc&.«. 8, 6ee!elMtr. 98.

das Beste und
k' feUndestezurBereitong '
'vonSalaten.sauren
[Speisen und Saucen.'

isowie aromatischen 6ttrciriken. 1

Gesunden »Kranken \Jr2tIichempfotilen^Äj

vo at
U. farner

bei der Post

Prozessführung
Beratung, Inkasso.

R
estourant zum Marinier

ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,täglich gutes Mittag- und Abendessen.

ZUrich 1

Zähringerstr.10

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER
???????D ???DGDDn

§ Mühlehalden Höngg I
Schöne Tanz- und Gegellschaftssäle. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauernspeck

und Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier
Treichler-Steinmann. 1527

????????????DDÖD ??DDDDDD

kaufen wül oder zu verkaufen hat, 1787
wende sich vertrauensvoll an die

Automobil -Garage MERKUR", Weinfelden
(Inh. : A. SAURWEIN. Gegründet 1890)

Median. Reparatur- Werkstätte für Wagen aller Marken
Pneus, Autol, Benzol, Vulkanisation, autog. Schweissung

Ostschweiz.
Rendez-vous-Platz
der Automobilisten

Ia Küche u. Keller, moderne Zimmer, Gesellschafts Lokale
Billard elektr. Licht Zentralheizung Telephon 43

Im Hause Hotel MERKUR:

Geschäftsleute, Vereine
Behörden, Private

bestellen stets ihre

Drucksachen
lll!lllll!l!lllllllllllllllllllllllll!lllllllli:ill!llll!l!!ll!!lll!llllll!llll!ll!lll!:illll!!ll!i:i!

am vorteilhaftesten bei der

Druckerei des Nebelspalter"
Jean Frey, Zürich.

Don ennet dem Boen
Iwanzigtausend Aéroplane scbickt

II. 8. ^. an die Sront. à. in ecktem
Nankeewakne decken sast cien Korizont:

werfen aus die deutscken Sckaren
Millionen Bomben ab. keiner kann sick

davor wakren. findet sosein srükes Grab.
(Der Gedanke ist nickt übei. die

Idee wär' grandios". sagt' zum Nackt-
tops einst der Aübel docb er riecbt ganz
odios".

«Und von diesen Iwanzigtausend
kamen zwanzig Stück nur an. und die
Entente merkt jeht grausend: on der
Sacke ist nickts dran. Denn das Geld
sllr jene Dinger, so sprickt man ganz
unverkoki'n. ging durck gar zu viele
Singer oder wurde sonst ge - - braucbt.

Allrenberger bängen keinen. eke
sie ikn arretiert. Aeros können nickt
erscneinen. eke man sie fabriziert. Aleine
Diebe bängt man immer. Grohe läßt
man lausen gern. Aleine. die entscblllpsen

nimmer. Große spiei'n im Trust die
Kerrn.

Aeunmalkunderttausend Neger stellt
Amerika ins Seid. jeder dieser sckwarzen
Seger kostet einen Kausen Geld.
Aber Geld spielt keine Rolle. denn man
kat 's ja und 's ist da. Onkei Sam siht
in der Wolle in dem Land Dollarika.

(tnd er wird die sckwarzen Bürger
ous die Art om besten ios. wenn dem
Tod. dem Alensckenwürger. er sie jagt
in seinen Scboß.

Lincoln dacbte liberaler. webrte sllr
die Scbwarzen sicb. Wilson aber, ra-
dikaier. sorgt sllr Niggers väteriick.
Aber aucb zur Ekre Gottes und sllr
Zivilisation werbet er troh Kobn und
Spottes um der Prärie roten Sokn :

denn ouck Sioux-Indianer. als Ronanen-
sutter gut. sckickt als Srommer und
Kumaner er der Entente als Tribut.
Genial ist's obne Srage und bewäbrt
stcb in der Not. aus die Art, mit einem
Scblage. kaut er gieick zwei Sliegen tot.

Dann erklärt im Ropitoi er vor dem
großen Rriegskongreß : Aus die Art wird uns
viel wokler, business tbat ís business

(tngezäklte Aliilionen sind dem Rrieg
bereitgestellt. sür die grausen Scklackt-
dämonen zur Zertrümmerung der Weit.

«Ungezählte Geistesscbähe gebn zu
Grunde jämmerlicb. durcb des Rrieges-
Wobnsinns-Ketze stetssort unabänderiicb.

Solcbe Greuel einzudämmen säilt
dem Onkel Sam nickt ein. stck dem
Rrieg entgegenstemmen. dos stekt nickt
in sein' Latein. Denn donn gäb's nicbts
zu verdienen. und wo kein Prosit dabei.
stapst man ab mit srommen Alienen pu-
ritaniscker Keucbeiei. Alenscbenmord.
Rulturoerwllstung. in der Kand des
Alessers Kest. Arbeitsstoss sllr neue
Rüstung. so allein biübt das Gescbäst.
Alles andre Nebensacbe. wenn der
Geldsack nur gedeikt. ob aucb die Weit
in Sugen kracke der keil'ge Dollar bleibt:
^.ll rixbt! s.

KiZ8t8iM 8töinss-Ksi'8tZs'8 Wl'LIM vpelöttöN - semble

LonàjZS 2VVSÌ Vorstolluligsll, ns.edwlttàjzs N/2 Ullà àbsnàs 73/4 l^lli

peterstn. - ôslnàfsti'. XllkIdN 1 N. lömlunv â >--.

tZi-össtes cssàus unct ^ -.>->,., r,! 7ei-stklsss, ?sinì>ien-cssê

lïnglisclie und frsn^ösisciie iZillsrcis

»»»»« I »Im« ' 5^.."-.'.
prime ^ksintsldsr Psldsotilössoksn-Lisr!
Orösstsr u. sotiönstsr lZisrasrtsn Zlürioks!

liWell Kolimt I»7> K8tlà8ixe8 vàià

^uc/l l/sn vs^ll/0/?/l/6Ll>/! /1/!6/?^ûc/î^n enr^^ec/l.

cêKtttMliilt ..liutilkgllüe"
la reâie Veine, xuten IViost, lk. lleliide x-kier 1877

---------- Xloinvs v«i>sii»lollo>> ------------

V

,llijilicli empfienit sicn

?ì»IMì?»»ItzMî^MII älter ^rtlietert rsscd u. billig
UkULKllIVLilILlI ^ksv ?r8v.àdàài,?llrteti.

Mu
Merz
I »tvenmea^ hàlâ

-i>-t«tIWiIdMW
enthält meine neue Preisliste
über alle Gummiwaren,
sanitären Hilfsmittel für Kygic-ne
und Körperpflege. Bel-annt
sür große Auswahl u. friste
Ware. 1797

SanilStsgeschäslKübscher.
Zürich-«. 8. Seeielà 9î^.

«izskeslsuno!

'vonLiZlstSN.ssui'sn
l3oeissnunci8izucöii.
i^sowie sromaiisclisn êelrâlikm I

Kesunàáiîàli >ì

U. farner
bei cisr Post

l^roissssüiirung
Lsi-gtung, lnl<38sc)

llutliiiriliit !W UlikliW
tt. lilLi-Iîinonndîoi-, kott unil «iunliol, novNv Viisin»,
----- îSglîoli guitvs kilittsg- un«> «bonllo«,»«». ------

Iii tiringerstr.il)

Ls empkisillt sick 1887
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Kodons l'an?- unà lZsisllsodààsâlg. XsAslbsà.
ksiodks.ItÌAs Spsissiiarts. Lpô?iâlitâ.t^ Lsnorn»
speok unà Lodllllisn. kssls Wsins. Hûrliinânnbisr

?rolvll1«i'-8tsinnii»lln. 1627
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venàe sivti vsrtrâusiisvvll sai äis

Automobil -(ZiZraze /Vì iï X ^1 1?". V/eînfàn
<Ino. - Sävk^VLI«. SkArünäst 18S0)

lÄselian. Rspars-tur-Werlisiiitte kiir V».gen Aller làrksn

ustsvtivelü.

ilsi' Automobilisten

lZesekâktsIeute, Vereine
kekoràen, private

bestellen stets itire

Uruàsàen
IIIIIllIIII!II>!>>>>II>!III»IIII»I»!!II!IlI>!II!!IIII!!!IIII!III!»»III»!>!I!!»I!!!!I»!!I>!!!!I

âm vorteiltiâktesten dei cier

Druckerei àes Aebelspalter"
^ean ?re^, Surick.
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